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Luzern (Josef Aregger) Am Sams-
tag, 5. Dezember, um 10 Uhr,
konnte unser Sportleiter Edi Müller
mit dem 1/16 Final des Senioren/
AK Cup 2015 starten. 31 Keglerin-
nen und Kegler haben sich ange-
meldet und mussten auf den Bah-
nen 1 und 2 oder 3 und 4 je 25
Würfe ins Volle kegeln.

Die höchsten Resultate im Sechs-
zehntelfinal erreichten auf den
Bahnen 1 und 2 Jules Kaufmann
mit 315 Holz und auf den Bahnen
3 und 4 Albert Felber mit 322 Holz.

Leider musste dann der
Wettkampf unterbrochen werden,
weil zwei Minuten nach dem guten
Resultat von Jules Kaumann dessen
Herz aufgehört hat zu schlagen.

Der Wettkampf wurde dann am 30.
Dezember mit dem Achtelfinal
fortgesetzt.

Im Achtelfinal hiessen dann die
Sieger auf den Bahnen 1 und 2
Anton Fässler mit 312 Holz, Bruno
Banz mit 291 Holz, Hans Stöckli
mit 290 Holz und Ferdy Kaufmann
mit 291 Holz. Auf den Bahnen 3
und 4 siegten René Gander 304
Holz, Martin Immoos 295 Holz,
Edi Müller 292 Holz und Ruedy
Bürgisser mit 287 Holz.

Die Sieger im Viertelfinal auf den
Bahnen 1 und 2, Martin Immoos
307 Holz gegen Anton Fässler mit
302 Holz und Ruedy Bürgisser
307/12 Tiefwürfe gegen Edi Müller
ebenfalls 307 Holz und 10 Tief-

würfe. Auf den Bahnen 3 und 4
siegte René Gander mit 303 Holz
gegen Ferdy Kaufmann mit 291
Holz und Bruno Banz mit 301 Holz
gegen Hans Stöckli mit 291 Holz.
Im Final über vier Bahnen siegte
Ruedy Bürgisser mit 612 Holz. Im
2. Rang René Gander 606 Holz. 3.
Martin Immoos 598 Holz und im
vierten Rang Bruno Banz mit 588
Holz.

Besten dank an unseren Sport-
leiter Edi Müller, Marianne Müller,
Margrit Bucher für die Durch-
führung. Besten Dank auch an das
Allmend Team, das uns am An-
schluss ein hervorragendes Mittag-
essen servierte.
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Ruedy Bürgisser gewinnt den Senioren-AK Cup
Wettkampf der Luzerner Senioren mit tragischem Zwischenfall
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Die Sieger im Luzerner Senioren- und AK-Cup. Von links: 2. Rang René Gander, Sieger Ruedy Bürgisser, 3. Rang Martin
Immoos, 4. Rang Bruno Banz. Edi Müller, Anton Fässler, Hans Stöckli und Ferdy Kaufmann.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich

28. Dezember 1940 Steiner Georges Uznach KK Hirsch 75 Jahre
15. Januar 1951 Kaufmann Hans Kaltbrunn 65 Jahre
17. Januar 1936 Lumignon Richard Zürich 80 Jahre
20. Januar 1951 Frey Leo Thalwil KK Drauf/Tobego 65 Jahre
23. Januar 1951 Beyli Felix Muttenz KK Muttenz 65 Jahre
23. Januar 1946 Blaser Hans-Rudolf Schmitten KK Garmiswil/Les Chevaliers 70 Jahre
26. Januar 1946 Tschan Erika Bottmingen KK Bebbifäger 70 Jahre
28. Januar 1951 von Moos Armin Sachsel KK Specht 65 Jahre
29. Januar 1931 Odermatt Albert Beckenried 85 Jahre
31. Januar 1941 Heller Theresia St. Gallen 75 Jahre
2. Februar 1931 Kuhn Walter Horw KK Schurter 85 Jahre
4. Februar 1931 Binder Jürg Tägerwilen KK Frohsinn 85 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Tel. 041 260 23 85 / Natel: 079 483 52 41
E-Mail: immoos@sskv.ch

Inseratenannahme
Roland Wellinger, Hochfelderstrasse 17a
8173 Neerach
Tel. 044 858 19 94
E-Mail: wellinger@sskv.ch

Geschäftsstelle SSKV/AKK
Kranzkarten Einlösestelle
Flora Locher, Postfach 18
3365 Grasswil
Tel./Fax: 062 968 12 84
E-Mail: flora.locher@bluewin.ch

Druck und Spedition
St. Galler Tagblatt, St. Gallen

Offizielles Organ des SSKV
Obligatorisch für alle Mitglieder

Abopreis für Nichtmitglieder Fr. 35.–
erscheint 15x im Jahr

Mitglieder der Swiss Olympic
Association & Federation
Internationale des Quilleurs (FIQ)

©  2015  SSKV

Ueli’s Augenblick

Start ins neue Jahr 
Die schönste Zeit im Jahr, die Adventszeit, ist zu Ende. Mit dem Eintritt ins neue Jahr beginnt auch
für mich wieder die Arbeit. Werde meinen roten japanischen Freund langsam aus dem Winterschlaf
wecken. Doch bleibt noch etwas Zeit bis zur ersten Sitzung der Sportkommission. Muss ja nur
noch die Einladungen versenden. Bis dahin muss ich die Bewerbungen, welche eingingen, sortie-
ren, was bei dieser Menge (Mail-Briefkasten total überfüllt) nicht so einfach ist, aber ich schaffe das.
Gehe dann gespannt an die Sitzung, da wir ja alle erfahren wollen, ob es Anträge an die DV gibt.
Und während ich dasitze und etwas vor mich hinträume, ob das Christkind mir was bringt, werde
ich durch das Klingeln des Telefons aus den Träumen geholt. Ach ja, es ist an der Zeit, weiter für
die Kegler und Keglerinnen mit der Arbeit positiv ins neue Jahr zu starten.

Ich zähle auch im 2016 auf Eure Kameradschaft und auf gute faire Zusammenarbeit. Packen
wirs an. Besten Dank für die diversen Weihnachts- und Neujahrsgrüsse. Hat mich sehr gefreut.

Mit holzigen Grüssen, Ueli Dierauer
Die Zukunft wird so aussehen, wie wir sie gestalten Jean Fourastié 

Ausschreibungen im SSKV 
Folgendes Amt ist im SSKV vakant

und wird deshalb zur Bewerbung ausgeschrieben:
• Mitglied der Sportkommission

Weiter werden folgende Anlässe zur Bewerbung ausgeschrieben:
• SSKV Delegiertenversammlung 2017 

• Kantonewettkampf 2017

Bewerbungen sowie Anträge zu Hd. Delegiertenversammlung sind bis am 31. Januar 2016,
schriftlich einzureichen an:

SSKV Zentralpräsident, Michael Giger, Jurastrasse 19, 4566 Halten, E-Mail: giger@sskv.ch



Das Jahr 2015 wird sicher in den Ge-
schichtsbüchern des SSKV wohl mehr als ein
unspektakuläres Jahr in Erinnerung bleiben. Man
könnte fast sagen ein Jahr zum Verschnaufen und
neuen Atem holen. Unsere Delegiertenver-
sammlung im April, von unseren Solothurner
Kollegen einwandfrei organisiert, ging ohne
Probleme über die Bühne. Nur wenige Anträge,
und diese meistens diskussionslos, wurden
behandelt. Es ist natürlich erfreulich, wenn die
Delegiertenversammlung ruhig verläuft, anderer-
seits stehen doch einige Themen an, welche wir
früher oder später behandeln müssen.

Die Schweizer Einzelmeisterschaft, welche die-
ses Jahr durch den UV Luzern organisiert wurde,
hat aufgezeigt, dass wir uns dazu Gedanken
machen müssen. Nur gerade 128 Teilnehmer
bestritten das 200-Wurf Programm. Es stellt sich
hier die Frage, ob es wirklich Sinn macht, für den
Organisatoren als auch den Bahnbetreiber, dass
dafür vier Bahnen während drei Wochen zur
Verfügung stehen müssen. Unter diesen Voraus-
setzungen wird es immer schwieriger werden,
Organisatoren für die SEMS zu finden. Hier
muss man sich ganz klar die Frage stellen, ob wir
nicht in Zukunft nur noch 100 Würfe für die
SEMS vorsehen sollten. In einigen Unterver-
bänden sind dazu Aktivitäten im Gange und wir
werden an der nächsten Delegiertenversammlung
sicher über einige Anträge zum Thema Wurf-
programme entscheiden müssen.

Die finanzielle Situation des Verbandes ist
weiterhin gut. Dank fortwährenden Sparmass-
nahmen, kann die Rechnung trotz rückläufigen
Einnahmen immer noch leicht positiv gehalten
werden. Im vergangenen Jahr haben wir insbe-
sondere die Kosten für die Buchhaltung sowie
die der AKK überprüft. Wir haben für die
Buchhaltung eine Lösung gefunden die uns hilft,
die Kosten in der Zukunft um fast 30 % zu redu-
zieren, was ca. 2500 bis 3000 Franken entspricht.
Das ZK hat deshalb entschieden diesen Schritt
vorzunehmen und unsere Zusammenarbeit mit
der Bucher Treuhand in Kriens aufzukündigen
und in Zukunft mit der HERAKLES Buch-
haltungen GmbH zusammenzuarbeiten. Auch
wenn ein solcher Entscheid aufgrund langjähri-
ger Zusammenarbeit manchmal schwerfällt, so
kamen wir wegen der Höhe der Einsparungen
nicht darum herum, diesen Entscheid zu fällen.
Die Einsparungen kommen einerseits der
Verwaltungsrechnung, aber auch der AKK zu
Gute.

Ebenfalls haben wir die weiteren Kosten der
AKK überprüft und die Entschädigungen für die
Geschäftsstelle dem geänderten Aufwand (rück-
läufiger Kranzkartenumsatz) angepasst. Anderer-
seits haben wir für die neuste zu druckende 10-
Franken-Kranzkartenserie Sponsoren für die
Rückseite gefunden. Damit konnten wir mehrere
tausend Franken zu Gunsten der AKK generie-
ren. Einzig die Zeitung kommt nun in eine pro-
blematische Situation. Obwohl die Kosten über
die letzten Jahre massiv reduziert wurden, weisen
wir ab diesem Jahr in der Zeitungsrechnung ein
Minus auf. Die Einkünfte aus den Abonne-
menten und den Wettkampfinseraten reduzieren
sich schneller als wir sparen können. Da sich dies
in den folgenden Jahren weiter verstärken wird,
scheint hier eine Erhöhung des Abonnements-
preises unumgänglich, insbesondere wenn man
berücksichtigt, dass für die Zeitung seit mehr als
zehn Jahren keine Anpassung mehr erfolgte.

An den uns durch die Leistungsvereinbarung mit
Swiss Olympic vorgegebenen Anforderungen
haben wir im vergangenen Vereinsjahr weiter
gearbeitet. So haben wir eine Ethik-Analyse
erstellt und die daraus gewonnen Erkenntnisse in
Massnahmen umgesetzt. Dazu starteten wir eine
Informationskampagne in unserem Verbands-
organ für einen vernünftigen Umgang mit Tabak
und Alkohol. Ebenfalls wurde eine Anlaufstelle
für Missbrauchsopfer von Ausbeutung und
sexueller Übergriffe geschaffen, welche von Binia
Giger betreut wird. Im Weiteren konnten wir mit
Claudia Küng und Adrian Banz zwei Spi-
tzenkegler in das Athletenparlament von Swiss
Olympic delegieren. Sämtliche Mitglieder des
Nationalkaders erhalten nun auch eine Swiss
Olympic Elite Card, wie das auch bei allen ande-
ren Sportarten der Fall ist. Auch Theo Ziebold
als Chef Leistungssport ist im Besitze einer ent-
sprechenden Techniker Card. Diese Karte weist
Sportler als Mitglieder von Elite Nationalkadern
aus und bietet den Inhabern diverse Vorteile. Um
auch weiterhin in den Genuss der finanziellen
Unterstützung von Swiss Olympic zu kommen,
werden wir weiter daran arbeiten, die Anfor-
derungen zu erfüllen.

Die Teilnahme unserer Nationalmannschaft an
der Europameisterschaft der NBBK ist der wich-
tigste Bestandteil, um eine Leistungsvereinbarung
mit Swiss Olympic abschliessen zu können und
damit in den Genuss der zusätzlichen finanziellen
Unterstützung zu kommen. Diese EM wurde
2015 von Österreich in Hard (Nähe Bregenz)
durchgeführt. Sportlich waren unser Damen und
Herren Team nicht sehr erfolgreich. Trotzdem
war es ein ganz spezieller Anlass und die Teil-

nahme an einer Europameisterschaft ist immer
etwas Aussergewöhnliches. In diesem Rahmen
finden jeweils auch Sitzungen des Vorstandes mit
den Länderverantwortlichen statt. Dabei wird
auch über die EM Bewertungsrichtlinien disku-
tiert und die Durchführung für die folgenden
Jahre vergeben. Die EM 2016 wird in der
Schweiz in Summaprada ausgetragen. Ein
Organisationskomitee wurde bereits gebildet und
hat seine Arbeit aufgenommen. Wir hoffen hier
natürlich auf tatkräftige Unterstützung durch
unsere Mitglieder. Nicht nur als Supporter unse-
rer Mannschaften, sondern auch freiwillige
Helfer werden wir benötigen um diesen Anlass
durchführen zu können.

Ich danke allen meinen Vorstandskollegen
sowie allen Mitgliedern der Kommissionen für
ihre grosse Arbeit, die sie im vergangenen Jahr
geleistet haben. Ohne ihren freiwilligen und tat-
kräftigen Einsatz wäre die Führung und Admi-
nistration des Verbandes nicht möglich.

Ich wünsche allen Mitgliedern ein gesundes
und erfolgreiches Jahr mit möglichst viel Holz.

Michael Giger, Zentralpräsident
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Einsprachen ...
... gegen die Jahresberichte sind bis

spätestens drei Wochen nach
Veröffentlichung beim Zentralpräsidenten

schriftlich einzureichen.
Zentralpräsident Michael Giger

Jurastrasse 19, 4566 Halten
E-Mail: giger@sskv.ch

Jahresbericht des Zentralpräsidenten 2015

Zentralpräsident Michael Giger an der DV 2015 in Bellach (SO). Foto: Archiv 



Sehr geehrte Mitglieder des Vorstandes des
SSSKV, sehr geehrte SSSKV-Ehrenmit-
glieder, liebe Delegierte, Ehrengäste und
Gäste.

Es ist uns eine grosse Ehre und Freude, Euch alle
zur 58. DV des SSSKV im Restaurant Sennhof in
Edlischwil willkommen zu heissen. Wir haben für
Euch nebst der DV ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt.

Wir wünschen Euch an der diesjährigen DV
eine erfolgreiche Versammlung und freuen uns
mit Ihnen ein paar gemütliche Stunden zu ver-
bringen.

Tagesablauf
09.45- Eintreffen der Delegierten und Gäste
10.25 Unterzeichnung der Präsenzliste durch

die Delegierten
Bezug der Bankettkarten à Fr. 40.–
Abgabe der Stimmkarten

10.25 Begrüssung durch den OK-
Präsidenten: Walter Giger und durch 
den Gemeinderat: Daniel Fürer

10.30 Beginn der Delegiertenversammlung

Während der DV gibt es Mineralwasser. Alle
weiteren Getränke bitte selber bezahlen.
Dazwischen eine 15 Min. Rauchpause

11.45 Apéro im Restaurant wird serviert
12.15 Bankett mit anschliessendem gemüt-

lichen Beisammensein

Dazwischen musikalische Unterhaltung

16.00 Ca. 16 Uhr Ende der Veranstaltung

Anreise mit dem Auto:
Von Zürich und St. Gallen herkommend: Aus-
fahrt Gossau, dann Richtung Bischofszell fahren
bis zur Abzweigung Waldkirch. Durch ganz
Waldkirch durchfahren bis Edlischwil. Das
Restaurant befindet sich auf der linken Seite.

Anreise mit der Bahn: Bis Gossau oder St.
Gallen, dann Postauto nach Edlischwil/ Wald-
kirch

Postauto ab Bahnhof St. Gallen:
Abfahrt: 9.05 Uhr (Achtung Umbau, darum an
der Leonhardstrasse einsteigen) Ankunft in
Edlischwil 9.40 Uhr (Umsteigen in Engelburg)

Postauto ab Bahnhof Gossau:
Abfahrt: 8.46 Uhr Ankunft in Edlischwil 9.17
Uhr (Umsteigen in Arnegg und Waldkirch)

Anmeldung:
Bitte bei der Anmeldung Name, Vorname und
Unterverband angeben. Bis spätestens 10.
Februar 2016 an Margrit Keller, Bahnhofstr. 32,
8560 Märstetten, Telefon 071 657 29 05 oder per
E-Mail m-l.keller@bluewin.ch

Das OK Team der Seniorengruppe St. Gallen

Willkommensgruss der Seniorengruppe St. Gallen
zur 58. DV des SSSKV vom 20. Februar 2016 im Restaurant Sennhof in Edlischwil, Waldkirch
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Einladung
Zur 58. Delegierten-Versammlung der Schweizerischen 
Senioren-Sportkegler-Vereinigung vom 20. Februar 2016 
Im Restaurant Sennhof Edlischwil, 9205 Waldkirch, Beginn DV 10.30 Uhr.
TTrraakkttaannddeenn
1. Begrüssung, Appell (Totenehrung) 
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Abnahme des Protokolls der 57. DV 2015 in Luzern. Erschienen im Sportkegler Nr.5 / 

17. April 2015 
4. Mutationen 
5. Genehmigung der Jahresberichte 2015 

a) Präsident b) Sportpräsident 
6. Jahresrechnung 2015 

a) Bericht des Kassier b) Revisorenbericht c) Budget 2016 
d) Abnahme der Berichte und Budget 

7. Bestimmung des Ortes der DV 2017
8. Bestimmung des Ortes des Schweizerischen Senioren- und AK-Einzelcup 2017
9. Seniorenausflug 2016
10. Anträge zu Handen der DV 
11. Ehrungen 
12. Verschiedenes 

Anträge sowie Bewerbungen zu Handen der DV sind bis zum 14. Februar 2016 an den
Präsidenten Peter Blum, Steinweg 3, 4415 Lausen oder per Mail an pixi@magnet.ch einzureichen.
Alle Ehrenmitglieder sind herzlich eingeladen. Gäste sind herzlich willkommen,
Bankettkarte Fr. 40.–

Für den SSSKV: der Präsident Peter Blum

SSKV

Willkommensgruss des Vorstandes SSSKV
zur 58. Delegiertenversammlung vom 20. Februar 2016 der Schweizerischen Senioren-
Sportkegler-Vereinigung im Restaurant Sennhof, in Edlischwil/Waldkirch

Wir heissen alle Delegierten, Ehrenmitglieder und Gäste zur 58. Delegiertenversammlung am 20. Februar 2016 recht herzlich willkommen. Unsere
Sportkameradinnen und Kameraden der Seniorengruppe St. Gallen, unter der Leitung von Margrit Keller, haben sich erfreulicherweise bereit erklärt, die
Organisation der Delegiertenversammlung 2016  zu übernehmen.

Der Vorstand ist überzeugt, dass das Organisationskomitee unter der Leitung von OK-Präsidentin, Margrit Keller mit ihren Helfern alles unternehmen
wird, um einen reibungslosen Verlauf der Delegiertenversammlung zu ermöglichen. Wir sind sicher, dass sich alle Delegierte, Ehrenmitglieder  und Gäste
in Edlischwil wohl fühlen werden.

Für den Vorstand des SSSKV, der Präsident, Peter Blum



Liebe Keglerinnen und Kegler,
Es ist nun an der Zeit, dass wir Euch über das
National-Kader des SSKV orientieren. In den
letzten Jahren haben wir es leider unterlassen,
Euch Angaben zur National-Mannschaft zu
machen.

Vor rund sechs Jahren wurde ein Nationen-
turnier neu gegründet. Bei dieser Sitzung melde-
ten sich sechs Länder zur Teilnahme an.
Folgende Landesverbände waren damals dabei:
Deutschland, Österreich, Dänemark, Luxem-
burg, Frankreich und die Schweiz. Der erste die-
ser Wettkämpfe fand dann in der Schweiz in
Summaprada statt. Alle teilnehmenden Mann-
schaften mussten also unser Spiel spielen. Da ja
in jedem Land ein anderes Spiel auf die neun
Kegel gespielt wird, war es auch ziemlich schwer,
diese Varianten des Kegelns für ein Turnier zu
erlernen und zu spielen. Mit einer Orientierung
sowie einem Training am Vorabend, musste dann
am anderen Tag der Wettkampf gespielt werden.

Die Schweiz konnte so beim ersten Mal den
Titel problemlos gewinnen, wobei die Damen
sowie die Herrenmannschaft hervorragend
gespielt haben. Das Jahr darauf wurde dann das
Turnier im Vorarlberg, in Hard durchgeführt,
dies auf internationalen Asphalt-Bahnen. Mit
den kleinen Kugeln und der längeren Bahnen,
waren dann wiederum die anderen Länder im
Vorteil. Das Turnier wurde schnell zu einem

kameradschaftlichen und fairen Treffen einer
europäischen Keglergemeinschaft. In Dänemark,
im dritten Jahr, wurde auf Bohlenbahnen ge-
spielt. Diese Bahnen sind länger und die
Lauffläche gewölbt, was einen sehr sauberen
Wurf erfordert und viel Gefühl für das Tempo.
Leider waren dann in diesem Jahr nur noch fünf
Länder dabei, denn Deutschland trat inzwischen
von der Teilnahme zurück. In Frankreich dann
im vierten Jahr spielten wir wieder ein anderes
spezielles Spiel, in dem Figuren getroffen werden
mussten. Durch die kleineren Kugeln sowie
Kegel erschwerte sich das Programm wieder.
Auch hier sowie schon in Dänemark wurde die
Schweizer Mannschaft mit einer Medaille
belohnt. In Luxemburg dann wurde aus dem
Turnier eine Europameisterschaft. Und so kön-
nen wir uns auch europäisch mit anderen Keglern
messen.

Wiederum hatten sich die Bahnen geändert.
Diesmal waren es Scherenbahnen. Eine Laden-
bahn, die sich vorne wie eine Schere öffnet. Auch
hier konnte sich unsere Herren Mannschaft eine
Medaille für den dritten Rang abholen. Die EM
war jetzt lanciert und so durften wir im 2015 in
Hard zum zweiten EM-Turnier antreten. Unserer
Mannschaft lief es nicht optimal und so kehrten
wir mit leeren Händen in die Schweiz zurück. In
diesem Jahr werden wir auf heimischem Boden
versuchen wiederum Medaillen einzufahren. Am
7. und 8. Oktober findet der dritte EM-

Wettkampf im Hotel Reich in Summaprada statt.
Dazu laden wir Euch alle herzlich ein, unseren
Anlass zu besuchen und unsere Mannschaften zu
unterstützen.

Nachdem wir vor drei Jahren bei Swiss
Olympic vorstellig wurden und unser National-
team gemeldet haben, werden wir auch von ihnen
unterstützt, was unserer Verbandskasse einiges an
Geld einbringt. Zudem erhält jedes Mitglied des
Nationalkaders eine Swiss Olympic Elite-Card
für ein Jahr. Diese Karte bringt Vorteile bei
Sportanlässen sowie Einkäufen bei den
Sponsoren von Swiss Olympic.
Wie kommt man ins Nationalkader
Vielleicht habe ich dem einen oder anderen nun
Lust auf unser Nationalkader gemacht, darum
möchte ich Euch auch sagen, wie man in dieses
Kader kommen kann.

Alle Spielerinnen und Spieler der Kategorie A1
sowie A2 haben die Chance sich zu qualifizieren
um im 2017 in das Kader zu gelangen.

Es werden in diesem Jahr sechs Meister-
schaften in der Schweiz ausgeschrieben, die geke-
gelt werden müssen, um in das Nationalkader
aufgenommen zu werden. Dann wird eine
Ausscheidung gespielt und die besten fünf
Damen und Herren werden im Folgejahr die
Schweiz vertreten. Die Mannschaften des letzten
Jahres sind im Kader für dieses Jahr gesetzt, müs-
sen aber die ausgeschriebenen Meisterschaften
dennoch kegeln. Zu den fünf Herren können
sich noch sieben Spieler qualifizieren. Bei den
Damen sind es deren drei. Also haben wir dann
20 Spieler in unserem Kader.

Ich hoffe, dass wir nun unsere Keglerinnen
und Kegler für dieses Turnier haben begeistern
können und wünschen uns, dass viele mitmachen
an den Meisterschaften die zur Bildung des
Nationalkaders geworfen werden müssen.

Interessenten, die mehr über das Nationalka-
der wissen möchten, kontaktieren unseren
National-Coach Theo Ziebold unter E-Mail:
theoziebold@bluewin.ch oder unter Telefon
079 321 70 56.
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Hinweis zur Qualifikation in das Nationalkader
Orientierung SSKV National-Kader und Europameisterschaft, Super Cup

Hier nun die Meisterschaften die gespielt werden müssen um 2017 dabei zu sein.

1. Höhtal-MS** Rest Vindonissa, Windisch 2.3. bis 13.3.16
2. Senioren-MS** Rest. Hirschen, Weesen 16.3. bis 25.3.16
3. Löwen-MS** Rest. Anesta, Ins 24.3. bis 3.4.16
4. Chabisstei-MS** Rest. Alpenrösli, Giswil 17.6. bis 26.6.16
5. Alt - Brugg-MS Rest. Reich, Summaprada 25.6. bis 10.7.16
6. Fürstensteig-MS** Rest. Kreuz, Haag 1.9. bis 10.9.16

Kein Streichresultat!

Die Nationalmannschaft von 2015. Foto: Archiv 



Klarstellungen des UV Aargau
zum Thema «A-Kategorien
und 200 Wurf Programm»

Geschätzte Keglerinnen und Kegler
Es liegt mir am Herzen, Klarheit zu schaffen zu
den Behauptungen und teilweise auch Vorwürfen
betreffend der Haltung des UV Aargau resp. von
mir persönlich zu den Kategorie A-Keglerinnen
und Keglern.
1. Der UV Aargau will die A-Kategorien resp.
200 Wurf Meisterschaften abschaffen!

FALSCH!

Wer sich richtig erinnert weiss, dass der UV
Aargau zum Beispiel  immer die Einführung der
Kategorie A3 unterstützte und später auch den
Antrag, die Kategorie A3 aufzuheben, ablehnte.
2. Im UV Aargau sind alle Meisterschaften
nur noch mit 100 Würfen ausgeschrieben!

FALSCH!

Von sieben Meisterschaften wird lediglich eine
Meisterschaft als 100er ausgeschrieben.

(Anmerkung: Im UV Aargau entscheidet der
Organisator einer Meisterschaft das Wurfpro-
gramm)
3. Im UV Aargau sind keine A-Kegler
erwünscht!

FALSCH!

Unsere Mitglieder sind mündig und können
frei entscheiden.
Fazit:
Alle Keglerinnen und Kegler sind und bleiben im
UV Aargau jederzeit willkommen und niemand
wird von uns weggewiesen oder boykottiert!

Wer etwas anderes zu wissen meint, sollte sich
dringend verlässlicher informieren oder in
Zukunft besser schweigen!
Was genau will denn der UV Aargau mit
den angekündigten Anträgen?
Wir wollen die Reglemente der schweizerischen
Landesmeisterschaften überarbeiten um:
• den Aufwand und die Organisation der ver-
schiedenen schweizerischen Landesmeister-
schaften den aktuellen Bedürfnissen anzupassen
(SEMS, SKMS, KWK)
• Programme und Wettkämpfe bezüglich der
Fairness, Nachfrage, Auslastung und Durchführ-
ungsmodus zu hinterfragen
• mit geeigneten Massnahmen/Anträgen recht-
zeitig die Zukunftschancen des SSKV und dessen
Mitglieder nachhaltig zu verbessern
In unserer Analyse stellten wir uns unter
anderem folgende zum Teil kritischen
Fragen
• Welche Unterverbände sind noch in der Lage
eine SEMS mit den heutigen Auflagen zu organi-
sieren und durchzuführen?

Anmerkung: Als der ZV Präsident diese Frage
anlässlich der letzten SSKV Präsidentenkon-
ferenz stellte hat keiner der 16 anwesenden
Unterverbände die Hand erhoben!

• Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, dass an der
nächsten SEMS 2017 noch weniger Teilnehmer
dabei sein werden?
• Ist es noch zwingend notwendig, dass für eine
SEMS insgesamt acht Kegelbahnen über einen
Zeitraum von 22 Tagen benötigt werden?
• Ist es weiterhin sinnvoll, dass 30 % der
Teilnehmer eine 4er Anlage und die restlichen
70 % der Teilnehmer sich ihre Startzeiten auf
einer 2er Anlage teilen?
• Ist eine Schweizer Meisterschaft «Américaine»
noch gerechtfertigt?

Anmerkung: 2015 – waren es gesamtschweize-
risch fünf (alle in Zürich), 2016 – nur noch eine
(Freihof, Zürich)
• Ist es weiterhin passend für die rund 378
Teilnehmer und Teilnehmerinnen vier Schweizer-
meistertitel zu vergeben?

• Herren 200 110 Teilnehmer
• Damen 200 18 Teilnehmerinnen
• Herren 100 193 Teilnehmer
• Damen 100 57 Teilnehmerinnen

• Ist es weiterhin sinnvoll, die SEMS und SKMS
getrennt und abwechslungsweise im Rhythmus
von zwei Jahren durchzuführen?
• Ist es fair und vertretbar, dass ausgerechnet die
Altersklasse an der SKMS noch zusätzlich 50
Würfe spicken müssen?
• Ist es noch sportlich, dass im Kantone-
wettkampf die B-Kegler (rund 1/3 aller Teil-
nehmer) das doppelte Programm abspulen müs-
sen?
Aus unseren Erkenntnissen definierten
wir folgende Ziele
• Die Schweizer-Einzel- und Schweizer-Klub-
meisterschaft (SEMS und SKMS) soll zusam-
mengelegt und jährlich durchgeführt werden
können.

(Anmerkung: Die regionalen Ausscheidungen
und der Klubfinal entfallen dadurch)
• Es soll nur noch eine 4er Anlage nötig sein, um
die SEMS und SKMS durchführen zu können.
• Es soll nur noch eine CH-Meisterin Damen und
ein CH-Meister Herren im Einzel geben.
• Das Wurfprogramm des Kantonewettkampfs
soll so angepasst werden, dass es für alle Teil-
nehmer ein fairer Wettkampf auf Augenhöhe ist.
Das führt unter anderem zu folgenden
Reglementsanpassungen welche an der
DV 2016 beantragt werden
• Das SEMS Programm der A-Kategorien muss
auf 100 Würfe reduziert werden.
• Die Finalisten des SEMS-Finals qualifizieren
sich aus den Kategorien A1, A2 und B1 bis B3.
• Auf die Américaine CH-Meisterschaft wird in
Zukunft verzichtet.

(Anmerkung: Ein Organisator darf freiwillig
eine Américaine parallel zur SEMS ausschreiben)
• Die Alterklasse spielt die SEMS neu auch über
vier Bahnen (4x 15 Würfe), für die Klubwertung
werden die Voll und Spickresultate mit Faktoren
auf die 25 Wurf Resultate hochgerechnet. Die
Faktoren werden von der SSKV Sportkom-
mission festgelegt.
• Das Programm des Kantonewettkampfes muss

in allen drei Kategorien auf 100 Würfe reduziert
werden.
Alle Anträge weren per 2017 wirksam
Bei einer Annahme des CH-Klub-MS Programm
der Altersklasse mit 4x 15 Würfen und das
Hochrechnen mit Faktoren wäre eine Ein-
führung in diesem Jahr schon sinnvoll (mögliche
höhere Beteiligung). Allerdings muss dann die
SSKV Sportkommission noch eine Lösung für
die regionale Ausscheidung (2 Bahnen) definie-
ren.
Schlusswort:
Wir sind der Überzeugung, dass es höchste Zeit
ist, diese Schritte definitiv einzuleiten und damit
beim Verband aber auch bei allen Mitgliedern ein
Zeichen zu setzen, dass uns die Breite und nicht
nur die Spitze wichtig ist. Aus einer starken, moti-
vierten und gesunden Breite wird auch die Spitze
profitieren und eine Zukunft haben.

Es ist uns klar, dass es viele andere Ideen gibt
wie die Zukunft des SSKV aussehen kann oder
soll – diese Ideen sind willkommen und werden
gerne gehört, wenn sie denn in Form von kon-
kreten Anträgen oder Gegenanträgen erfolgen.

So können die Delegierten zwischen verschie-
denen guten Lösungen die Beste wählen.

Was wir uns aber sicher nicht mehr leisten kön-
nen ist zu allem Nein zu sagen und weiterhin ste-
hen zu bleiben, denn dies hat sicher keine
Zukunft  und das müssen wir verhindern!

Für Fragen und Anregungen stehe ich Euch
gerne zur Verfügung

Im Namen des ASKV-Vorstandes
Der Sportpräsident, René Heutschi
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Leserbrief

Leserbriefe
Uns ist die Meinung der Mitglieder wichtig
und darum sind Leserbriefe gern gesehen und
werden wenn möglich abgedruckt. Dabei müs-
sen aber einige Regeln beachtet werden:

• Leserbriefe müssen sachlich sein und dürfen
keine persönlichen Beleidigungen gegen
Mitglieder beinhalten.

• Leserbriefe sollten kurz und verständlich sein.

• Anonyme Leserbriefe werden nicht abge-
druckt. Wer eine Meinung hat, darf ruhig auch
mit seinem Namen dazustehen.

• In der Ausgabe vor der Delegierten-
versammlung werden keine Leserbriefe zu
neuen Themen veröffentlicht. Ausnahmen
sind einzig Stellungnahmen zu vorangegange-
nen Leserbriefen.

Die Redaktion behält sich das Recht vor,
rufschädigende oder beleidigende Aussagen
nach Rücksprache mit dem Autor zu streichen
oder zu korrigieren.

Wird in einem Leserbrief gezielt eine
Person oder Einrichtung angegriffen, wird
diese umgehend informiert, damit in der glei-
chen Ausgabe eine Stellungnahme erfolgen
kann.

Begründung: Die Abstände zwischen den
einzelnen Ausgabe ist sehr lang und damit soll
verhindert werden, dass falsche Gerüchte im
Umlauf sind. Die Redaktion 
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Generalversammlung der Seniorengruppe Züri 2015
Zürich (Rolf Lippuner). Zur GV der Senioren-
gruppe Züri, am 28. November 2015, im
Kegelcenter Schmiedhof, durfte der Vorsitzende
Hans Hofstetter 39 Mitglieder und 5 Gäste
begrüssen. Entschuldigt haben sich 8 Mitglieder.
Ebenso wurden die Vorstandsmitglieder des
KZSKV Walter Jurt, Präsident, und Christine
Jurt, Aktuarin, willkommen geheissen. An dieser
Stelle wurde den aus gesundheitlichen Gründen
abwesenden Mitgliedern gute Genesung ge-
wünscht. Mit einer Schweigeminute erinnerten
wir uns an den im Jahr 2015 verstorbenen
Kameraden Hans Meier.

Der Präsident des KZSKV, Walter Jurt, be-
grüsste den Vorstand und alle anwesenden
Mitglieder. Er bedankt sich für die Einladung. Er
informierte uns über die Präsidentenkonferenz.
An der nächsten DV des SSKV wird es einen
Antrag der Sektion AG geben, indem gefordert
wird, dass an Schweizer-Meisterschaften nur
noch 100 Würfe zu kegeln sind.

Der Vertrag des Kegelcenters Schmiedhof
läuft Ende 2016 aus. Walter und Christine Jurt
verhandeln mit den Besitzern um einen neuen
Vertrag.

Er wünscht allen gute Gesundheit, friedliche
Festtage und weiterhin «guet Holz»!

Die Ausführungen von Walter Jurt wurden mit
einem Applaus verdankt und der Vorsitzende
bedankte sich speziell bei Walter Jurt für das gute
Verhältnis zwischen dem Schmiedhof Team und
den Senioren sowie für die stets tadellos gepfleg-
ten Kegelbahnen. Ein spezieller Dank geht an
Christine Jurt für das schön dekorierte Kegel-
lokal.

Einen weiteren Dank richtete sich an die rest-
lichen Vorstandsmitglieder der Senioren Züri,
den Revisoren und den Mitgliedern welche beim
Monatskegeln ihres Amtes walten.

Nach der Wahl der Stimmenzähler Hubert
Düggelin und Martin Sennhauser wurden die
Traktanden 3 bis 5 erledigt. Zu den Mutationen:
Stand 29.11.2014 nach GV = 46; Neueintritte
2015 = 6; Verstorben = 1; Austritte = 1; Stand
am 28.11.2015 = 50. Aktuell sind 40 aktive und
10 inaktive Mitglieder in der Seniorengruppe
Züri.

Es liegen keine Demissionen von Vorstands-
mitgliedern vor. Der Vorstand wurde in globo
wieder gewählt. Somit setzt er sich wie folgt
zusammen: Präsident Hans Hofstetter; Sport-
präsident Emil Maag, Kassier und Aktuar Rolf
Lippuner; Beisitzerin Silvia Steffen.

Anschliessend wurden die Kassenrevisoren
Hans Seglias, Arnold Müller und Hans Ruck-
stuhl, wieder gewählt. Der Jahresbeitrag wurde
bei Fr. 12.– belassen. Da die Kegelbahnkosten
ansteigen, wird das Monatskegeln von Fr. 14.–
auf Fr. 15.– erhöht. Das Monatskegeln wird
weiterhin am Freitag von 14 bis 17 Uhr durchge-
führt.

Nach einer kurzen Pause führte Emil Maag die
Rangverkündigung des Monatskegelns durch
Kat. A und B: 1. Remo D'Agostino, 2. Martin
Sennhauser, 3. Annemarie Seglias; Kat AK: 1.
Toni Wicki, 2. Adolf Ruckstuhl, 3. Arnold
Müller. Die sechs Spitzenkegler durften Wein,
Kranzkarten und Küsschen der Ehrendamen
entgegennehmen. Für ihre guten Leistungen gab
es viel Applaus und ein «guet Holz».

Anschliessend wurden folgende Kegler für ihre
Podest Plätze geehrt.

Senioren und AK Einzelcup im Kegelcenter
Ruchfeld in Münchenstein: 1. Martin Sennhauser
(Sen.); 3. Walter Lüchinger (AK).

SEMS des SSKV in der Kegelsporthalle All-
mend Luzern: 2. Josef Schuler, 3. Walter Lü-

chinger (AK); Final Senioren Damen: 3. Silvia
Steffen; Américaine: 1. Silvia Steffen / Toni
Wicki.

Kantonale Einzelmeisterschaft: 1. Remo
D’Agostino (B1); 3. Theres Walker (B3); 1. Toni
Wicki, 2. Adolf Ruckstuhl (AK).

Weiter wurden die Mitglieder mit runden
Geburtstagen geehrt. Gratuliert wurde Hans
Hofstetter zum 70., Emil Dell Occa und Ernst
Streuli zum 80. Den Jubilaren wurde alles Gute
gewünscht.

Emil Maag gab die wichtigsten Anlässe für
2016 bekannt. Die Termine der Seniorengruppe
erhielt jedes Mitglied am Schluss der GV mit den
Ranglisten und Kranzkarten des Monatskegelns.

Der bedeutendste Anlass der Seniorengruppe
Züri 2016 ist die SEMS des SSSKV: Vor-SEMS
15. bis 27. August; SEMS 8. bis 17. September;
Kantone-Wettkampf 24. / 25. September; Final
Senioren / AK 1. Oktober.

Die nächsten Termine sind: GV KZSKV am
30. Januar 2016 in Winkel um 11 Uhr; DV
SSSKV am 20. Februar 2015 in Waldkirch; DV
SSKV am 9. April 2016 in St. Gallen.

Hans Hofstetter bedankt sich bei Christine und
Walter Jurt für die Installation der Audioanlage
und den schon «traditionellen» grosszügiger
Weise gespendeten Apéro nach der GV an die
Mitglieder.

Auch besten Dank an Hansruedi Steffen für
die tolle Webseite des KZSKV mit Senioren Link
sowie Elsbeth Maag für die Organisation der
Lottopreise und Myrtha Gehrig und Martin
Sennhauser für das Besorgen der Blumen-
sträusse.

Um 17.30 Uhr endete der offizielle Teil der GV
2015.

Einladung
zur 30. Generalversammlung des BSKV
Mittwoch, 27. Januar 2016, um 19.30 Uhr, im Hotel Linde, Untervaz
TTrraakkttaannddeenn
1. Begrüssung
2. Ermittlung Stimmenzahl und Wahl Stimmenzähler
3. Abnahme des Protokolls vom 28. Januar 2015
4. Die Jahresberichte a) des Präsidenten

b) des Sportpräsidenten
5. Abnahme Kassabericht 2015 / Budget 2016
6. Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

und Entlastung des Vorstandes
7. Mutationen
a) Aufnahme Neueintritte b) Ausschlüsse
8. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
9. Wahlen a) Kantonalvorstand b) Geschäftsprüfungskommission

c) Rekurskommission d) weitere Funktionäre
10. Behandlung eingereichter Anträge
11. Behandlung Anträge SSKV
12. Vergebung des Ortes der nächsten GV
13. Ehrungen
14. Varia
Im Interesse der Zukunft unseres Verbandes freuen wir uns auf voll-
zähliges Erscheinen.

Mit sportkameradschaftlichen Grüssen, der Kantonalvorstand

Einladung
zur 46. Ordentlichen Generalversammlung 2015
am Freitag, 29. Januar 2016, 19 Uhr, Restaurant Fähre, Obergösgen
TTrraakkttaannddeenn
1. Begrüssung und Appell
2. Wahl des Stimmenzählers
3. Abnahme des letztjährigen Protokolls
4. Jahresberichte
5. Mutationen
6. Mitgliederbeiträge
7. Abnahme des Kassaberichts
8. Revisorenbericht
9. Pause ca. 10 Minuten
10. Budget
11. Wahlen
12. Sportliches
13. Anträge
14. Ehrungen
15. Verschiedenes

Anschliessend an die GV wird wie jedes Jahr ein kleiner Imbiss serviert.
Für Hauptmitglieder ist die Teilnahme Ehrensache. Wir bitten höflich
zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Für den UV Solothurn, Theo Ziebold

Solothurn Graubünden



Düdingen (Robert Heimo) Am Mittwoch, den
25. November 2015, nahmen im Landgasthof
Garmiswil, Düdingen, 18 Mitglieder an der 73.
Generalversammlung des Freiburger Sportkeg-
ler-Verbandes (FSKV) teil.

Die Versammlung hielt eine Gedenkminute zu
Ehren seines in diesem Jahr verstorbenen ehema-
ligen Präsidenten und Ehrenmitgliedes Kröpfli
Ernst ab.

Kantonalpräsident Kolly Hans berichtete über
das allgemeine Verbandsgeschehen sowie über
das Sponsoring und gab unter anderem bekannt,
dass das erweiterte Kantonalkomitee für das
Sportjahr 2016 keine Änderungen in Sachen Ab-
gaben, Einsätzen und Wurfprogrammen be-
schlossen hat.

Sportpräsident Zwirn Helmut informierte ins-
besondere über den erneut knapp verpassten
Wiederaufstieg der Kantonemannschaft in die
Kat. A, den Sieg der Westschweizer-Mannschaft
am Coupe Romande in Flamatt, die zwei
Kategoriensieger und die 14 weiteren Auszeich-
nungen an der Westschweizer Einzelmeister-
schaft in Courroux/JU sowie die sieben
Auszeichnungen an der Schweizer Einzelmeis-
terschaft in Luzern.

Für eines der Glanzresultate dieses Jahres sorg-
te Kilchhofer Heinz, Flamatt, bei der Schweizer
Einzelmeisterschaft in Luzern. Mit überragenden
1681 Holz und vier Kegeln Vorsprung auf Ruedi
Bleiker/ZH errang er in der obersten Spielklasse
den Titel des Kategorien-Schweizermeisters.

Ferner schaffte es Raetzo Linus, Freiburg, an-
lässlich des Schweizer Einzelcupsieger-Finals in
Obergösgen, trotz seiner bereits 81 Lenze, bis in
den Final. Mit dem sehr guten Resultat von 744
Holz und winzigen vier Kegeln Rückstand auf
Oskar Stettler/LU, gewann er dabei sensationell
die Silbermedaille.

Sowohl der Kassa- wie auch der Revisoren-
bericht wurden genehmigt. Die Anzahl von 70
Aktivmitgliedern ist erfreulicherweise bei je
einem Austritt und einem Eintritt stabil geblie-
ben.

Der Antrag des Kantonalkomitees betreffend
Reduktion der Mindestanzahl der Starttage bei
Meisterschaften des FSKV wurde gutgeheissen.
Ebenso zugestimmt wurde einer Anfrage des
Unterverbandes Waadt; somit wird künftig eine
der Waadtländer Meisterschaften für das jährliche
Einzelklassement des FSKV zählen.

Für 50 Jahre Treue zum Schweizerischen
Sportkegler-Verband (SSKV) erhielten Poffet Urs
und Siegrist Jakob ein Erinnerungsgeschenk. Die
Abzeichen werden ihnen an der kommenden DV
des SSKV übergeben. Für 25 Jahre Zugehörigkeit
zum SSKV wurde Kolly Helmar zum schweizeri-
schen Veteran ernannt und für 20 Jahre Mit-
gliedschaft im FSKV wurden Perler Marie-
Therese und Schwab Heidi das kantonale
Veteranenabzeichen verliehen.

Es wird den Jubilaren Cuennet Henri und
Guinnard Jean-Marie zum 70. Geburtstag,
Abächerli Ruedi, Gottrau André, Hachen Hans
und Zumwald Marius zum 75. Geburtstag,
Brülhart Moritz zum 85. sowie Siegrist Jakob
zum 90. Geburtstag gratuliert und ein kleines
Geschenk überreicht.

Kolly Hans dankt den Vorstandskollegen sowie
den Kegelbahnbesitzern und allen Keglern für
das aktive Mitmachen und die gute Zusam-
menarbeit. Er wünscht allen frohe Festtage und
für 2016 «Guet Holz».

Weihnachtscup und Rangverkündigung
Der traditionelle Weihnachtscup, verbunden mit
der Rangverkündigung, wurde am 12. Dezember
mit dem Familienabend des FSKV abgeschlos-
sen. Bei diesem, vom Vorstand des FSKV in
Tentlingen organisierten Anlass, konnten alle

Teilnehmer einen schönen Preis aus dem reich-
haltigen Gabentempel aussuchen.

Zum vierten aufeinanderfolgenden Mal errang
Bielmann Georges den Titel des Freiburger
Meisters und siegte zudem mit seinem Klub, dem
KK Silberstern, bei der kantonalen Klubmeister-
schaft der Kat. B.

Herzlichen Glückwünsch den Ausgezeichneten
der kantonalen Wettbewerbe und besten Dank an
alle Andern fürs aktive Mitmachen. Damit been-
det der FSKV die Saison 2015 und wünscht allen
Keglerinnen und Keglern weiterhin «Guet Holz».
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Zwei Spitzenresultate von Freiburger Sportkeglern
73. Generalversammlung des Unterverbandes Freiburg

Die Erstplatzierten der Kat. A1. Die Erstplatzierten der Kat. A2.

Die Erstplatzierten der Kat. B1. Die Erstplatzierten der Kat. B2.

Die Erstplatzierten der Kat. B3. Die Erstplatzierten der Kat. AK.


